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Dorfen –�
Schmuckstück�
im�Isental

Sanft geschwungene Hügel, maleri-
sche  Alleen, die Isen, die sich durch
das Tal schlängelt, so präsentiert sich
die oberbayerische Landschaft um
Dorfen.

Bereits in vorrömischer Zeit schätzten
die Kelten diese Lage und siedelten
hier.

Der erste Blick der Besucher aus 
Nah und Fern gilt heute der auf dem
Ruprechtsberg thronenden Wallfahrts-
kirche Maria Dorfen.

Auf den zweiten Blick rückt die Markt-
kirche St. Vitus in die Aufmerksamkeit
des Betrachters und mit ihr die kreuz-
förmig angelegten historischen Markt-
plätze mit den drei Stadttoren.

Mit 202 Ortsteilen umfasst das Stadt-
gebiet von Dorfen ca. 100 km2.
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In Dorfen kreuzen sich die deutsche
Ferienstraße Ostsee-Alpen zwischen
Landshut und Rosenheim und die
Bahnlinie München – Mühldorf.

München, die neue Messe Riem, der
Flughafen Franz-Josef-Strauß im Er-
dinger Moos und Landshut sind jeweils
in ca. 35 Minuten per Bahn oder Auto
zu erreichen.

Lebens-�und�
liebenswerte
Stadt�mit�
zentraler�Lage
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Lebendige�
Innenstadt

Reges Leben herrscht auf den Markt-
plätzen der historischen Innenstadt.

Eingerahmt von den beeindruckenden
Fassaden der Altstadt, die zu großen
Teilen unter Ensemble- bzw. Denkmal-
schutz steht und den drei erhaltenen
Stadttoren, finden sich gemütliche
Straßencafés und Plätze zum Verwei-
len.

Gastronomie und Hotelerie sind reich-
haltig vertreten. 

Es findet sich ein Ort für jeden Ge-
schmack!

Besonderer Beliebtheit erfreuen sich
freitags der „Grüne Markt“ und der
„Bauernmarkt“, sowie die zehn Dorfe-
ner Warenmärkte, die an den Markt-
sonntagen dem Kirchenjahr folgend
abgehalten werden.
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Einkaufen�
für�Genießer

Nicht nur das besondere Ambiente,
sondern auch die reichhaltige, breit
gefächerte Auswahl an gut sortierten
Einzelhandelsgeschäften, lädt zum
Bummel durch die Innenstadt ein.

Wer lieber in Verbrauchermärkten ein-
kauft, der kann dies ausgiebig auf der
Galgenwiese unweit des Stadtzen-
trums tun.

Zahlreiche florierende mittelständi-
sche Unternehmen und Handwerksbe-
triebe sind im Stadtgebiet und den
Außenbereichen ansässig.

Die industrielle Herstellung von Dach-
ziegeln hat in Dorfen Tradition und mit
der Firma HAWE hat ein weltweit agie-
render Hydraulikkonzern hier eine
hochtechnologische Fertigungsstätte.
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Kunst�&�Kultur

Eine wichtige Rolle spielen in Dorfen
Kunst und Kultur. 

Zahlreiche Ausstellungen bereichern
den Veranstaltungskalender, sowie
Konzerte, Kabarett, Theater, Lesungen
und Feste. 

Die große Sehnsucht nach adäquater
Präsentation von Kunst & Kultur hat
dazu geführt, das inmitten der histori-
schen Altstadt, das größte Gasthaus-
gebäude am Unteren Markt, der
Jakobmayer,  saniert und als Kultur-
zentrum neu eröffnet wurde.

Für Cineasten entstand im Hinterhof
das „s´Kino“ – eine Black Box mit 50
Plätzen und modernster digitaler Kino-
Technik.





Freizeit�&�
Erholung�

Wer in seiner Freizeit diversen Sport-
arten frönen möchte, hat in und um
Dorfen eine große Auswahl. Freibad,
Tennisplätze, Fußballfelder oder Eis-
sporthalle, ein großes Netz an Rad-
und Wanderwegen, sowie der Flugplatz
für Leichtflugzeuge in Wasentegern-
bach sind nur eine kleine Auswahl an
Möglichkeiten.

Über 160 Vereine bereichern das
Leben in der Stadt und im Umland.

Die malerische Umgebung verlockt
zum walken, joggen, Rad fahren oder
reiten.

Für stille Betrachtungen laden viele
Plätze zum Verweilen ein.
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Tradition�und
Brauchtum

Nicht nur diverse Vereine haben sich
der Traditions- und Brauchtumspflege
verschrieben. Dorfen besitzt ein
 Heimatmuseum, in dem man viel zur
Geschichte der Stadt erfahren kann. 

Auch der Fasching und mit ihm der
„Hemadlenz“ hat Dorfen weit über
seine Grenzen hinaus bekannt ge-
macht. Jedes Jahr am Unsinnigen
Donnerstag bevölkern tausende, weiß
gewandete Hemadlenzn die Stadt. Sie
verbrennen, nach einem Umzug durch
die Stadt, den mitgeführten Hemad-
lenz aus Stroh auf dem Marienplatz.

Die Wallfahrt hat in Dorfen Tradition.
Im 17. und 18. Jahrhundert kamen
jedes Jahr bis zu 100.000 Pilger, zum
Teil sogar noch mehr, nach Dorfen. 

Zahlreiche Gebetserhörungen sind in
den Mirakelbüchern niedergeschrie-
ben. Dorfen war zu dieser Zeit nach
 Altötting der meistbesuchte Marien-
wallfahrtsort in Süddeutschland. 

Heute kommen jedes Jahr immerhin
noch sechs Pilgergruppen aus der nä-
heren und weiteren Umgebung regel-
mäßig zur Lieben Frau von Dorfen.
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Lebensqualität�
für�Alle

Gemeinwohl wird in Dorfen groß
 geschrieben. Die Stadt unterhält zahl-
reiche Kindertagesstätten, ein Kinder-
und Jugendhaus und das „Marien-
stift“, eine Einrichtung für Altenhilfe.

Die Armen Schulschwestern von „Un-
serer Lieben Frau“ führen in Kloster
Moosen ein Kinder- und Jugendheim.

Die Barmherzigen Brüder betreiben in
Algasing eine Einrichtung für Frauen
und Männer mit Behinderung.

Diverse Grundschulen, eine Mittel-
schule und ein Gymnasium stehen der
jungen Bevölkerung zur Auswahl;
ebenso wie ein Sonderpädagogisches
Förderzentrum.

Zahlreiche Initiativen, wie die Tafel
Dorfen, die Nachbarschaftshilfe, das
Dorfener Zentrum für Integration oder
der Soziale Kleiderladen sorgen für ein
karitatives Miteinander.
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